
Ftundesteuersatzung der Gemeinde Farnstädt

Aufgrund des $ 6 der Gerneindeordmrng für das Land Sachsen-Anhait (GO LSA) r'om 05. 10'

Igga (GVBI LSA S. 568). zuletzt geändert durch das Dritte Vorschaitgesetz zvr

Kommunalreform vom 26.10. 2001 (GVBI LSA 2001. S' 434 ) und des $ 3

Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung

'om 13. 12.1996 ac\rBl LSA s.405). zuletzr geändert durch Gesetz zur Anderung des

Kommunalabgabengesetzes und des \\/assersesetzes füldas Land Sachsen-Anhalt Vom 15. 08.

2000 (GVBI LSA S. 526) beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Famstädt die

Hundesteuersatzung der Gemeinde Farnstädt.

$1
Steuergegenstand

(1) Die Gemeinde Farnstädt erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung'

(2) Gegenstand der Steuer ist das llalten von meht als drei N4onate alten Fiunden durch

natüriiche personen irn Gemeinciegebiet. Kann das Aiter eines ilundes nicht nachgewiesen

werden, so ist davon auszugehen, dass der Hund mehr als drei Monate alt ist.

$2
Steuerschuldner

(1) Steuerschuldner ist del l{alter eines l{undes'

(2) t{undehaiter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu persönlichen Zwecken im eigenen

Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehörigen im eigenen Haushalt oder

Wirtschaft sb etri eb aufgenommen hat.

(3) Als Hundehalter giit auch, wer einen Hund länger als zwei N4onate im.Iahr gepflegt.

unrergebracht oder auf Probe oder zum Anlemen gehalten hat, es sei denn, er kann

nachweisen, dass del Hund beleits in einer anderen Gemeinde in der Bundesrepublik

Deutschland versteuerl wird oder von der Steuei befreit ist.

(a) Alle in einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von iluen Halter

gemeinsam geiralten.

$3
Entstehung der Steuer

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dern ein Hund aufgenommen oder

mit dem 1. des Monars, der dem Monat folgt, in dem der Hund drei Monate als geworden
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In de1 Fälien des $ 2 Abs. 3 beginlt die Sreuerpflicht mit dem 1. des Monats, der dem

Monat folg, in dern der Z,eitraumvon zrvei Monaten überscluitten ist.

(2) Die Steuerpflicirt endet rnit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Hundehaltung

beendet wird oder in dem der lIalter wegzieht. Die Flundehaltung ist beendet. wenn der

Hund abgeschafft u'ird, oder abhanden liommt oder verstirbt'



s4
Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerpflicht

(1) Die Steuer u,ird als Jahu'essteuer erhoben. Er'hebungszeitraum ist das Kalenderjahr'

(2) Entsteht ocler endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjalres. so ist die Steuer

anteilmäßig aulvo1le \4onate zu belecluren'

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweiis zu Begirur des Erhebungszeitraumes am 01.01'

des jer.r'eiligen Kalenderjahres. Beginnt die Steuerpflicht erst im Laufe des

Erhebungszeitraurnes, entsteht die Steuerschuid mit Beginn des lr4onats, im dem die

Steuerpflicht beginnt. i $ 3 Abs. 1)

$s
Festsetzung und Fälligkeit

(l) Die Steuer u,ird für ein Kalenderjahr oder', wenn die Steuerpflicht erst wäluend des

Kalende{aiues beginnt. für den Rest des Kalenderjahres durch Bescheid festgesetzt.

(2) Die Steuer ist mit dem Jahresbetrag am 01.07. eines jeden Jahres frillig.

$6
Steuersatz

11 t Del Steuersatz beträgt räiuiich

a) für den 1. Hund 30.00 Euro

b) fur den2. Hund 50-00 Euro

c) fur jeden weiteren Fiund 65,00 Euro

(2) Iiulcie, für die Steuerbefreiung nach $ 8 gew'ährt wird. sind bei dei Beiechlung

der Anzahl der llunde nicht anzusetzen'

F{unde. ftr die Steuerermäßigung nach $ 9 gewäitt udrd. gelten als erste Flunde.

$7
Allgerneine voraussetzungen für Steuervergünstigungen

(i) Die Gewahrung von Sreuen elgünsrigun-een (Steuerbefreiungen, Steuerermäßigungen"

Zwingerrt.,r.rj nach den $ S 8 und 9 richtet sich nach den Verhältnissen zu Beginn

des Kalelderjahres. In den Fä1ien des $ 3 Abs. 1 sind die Verhältnisse bei Besinn

der Steuer^ofl icht maß gebiich.

(2) Steuer.vergünstigungen werden - (unberühr1 der weiteren Voraussetzunsen in $ i 1 Abs

fJr Zwingersteuer) - nur gewähr1, wenn die Hunde. fiir weiche die Vergünstigung in

Ansoruch senommen werden soll

1. für den angegebenen \et'wendungszweck hinlängiich aeeignet sind'

2. entsprechend den Erfordernissen des Tierschutzes gehaiten werden

3. die in den Fällen des $ 9 Abs. 3 und 4 geforderle Pi'üfung Vor dem im

-Abs. I genanntell Zeitpunkt niit Elfolg abgelegt haben und

4. wenn der Flalter des Hundes in den letzten fünf Jahren nicht

recirtskräfti g we gen Ti erquäleiei b e stlaft i st.



(3 ) Aaträge auf Gervährunq einer Steuen,ergünstigung sollen bis zum Ablauf eines
Monats nach Bekanlteabe des Steuerbescireides sesteilt rvelden.

s8
Steuerbefreiungen

Steuerbefi'eiung wird auf Antrag sewäh-fi:
1. Hunde, die ausschließlich dem Schutz und der l{ilfe blinder. tauber oder sonst

hilfloser''Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solcire Personen. die
einen Scirwerbehindeftenausweis mit dem Merkzeichen "B": "BL": "AG":
oder "H" besitzen.

2. Hunde. die von iluem Halter aus einem Tierheim erworben uurden, bis zum
Ablauf von sechs Monaten nach dem Elwerb.

se
Steuerermäßigung

Die Steuei wiid auf Antiag auf 5C 9'o i'.H. ermäßigt frir:
1. einen Hund. der der Beu,aehung von bewohnten Gebäuden dient, die von dem

nächsten bewohaten Gebäude mell'als i00 m Luftlinie entfernt liesen:

2. einen Hund, der der Bervachung von landwirtschaftiichen Anwesen dient. die
von dem näcirsten bewoilrten Gebziude mehr als 1.000 rn Luftlinie entfernt iiesen:

3. Jagdgebrauchshuncie. die eine jagdeignungsprüfung abgeleut haben und neben
pelsönlichen Zrvecken auch der Jagd dienenl

4. Hunde, die i,on zugelassenen Unternehrnungen des Bev;achungsgevv'eibes oder
von berufsmäßigen Einzelwächtem neben persöniichen Zwecken auch zur
Ausübuns des S,'achdienstes dienen.

$10
Steuerxnäßigung anerkannter Hundezuchtvereini gun gen

Für Mitglieder des Vereines Deutscher Schäferhunde e.V. und anderer eingetragenen
anerkannrer Hundezuchtvereinisungen werden auf Antrag die in $ 6 Abs. 1 festgelegten
Beträge urn 30 % ermäßigt.

$ 11
Zvt'ingersteuer

11) \ron zurerlässisen Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen

Rasse, darunter eine Hündin im zuchtfühigen Alter, zuZuctrtzwecken halten. wird die
Steuer auf Antlag in Form einer Zwingersteuer erhoben, soweit der Zwinger und die

Zuchttierc in ein von einer anerkarurten Hundezuchtvereinigung geführtes Zucht-
oder Stamrnbuch eingetragen sind und der Hundezüchter sich sckiftlich verpflichtet.
später hinzukommende Tiere in gleicher Weise eintragen zu lassen.

1?) Änerk'anrrte FTrmdezucirtvereinigunsen im Sinne des Abs. 1 sind solche. denen das
Finanzarnt wesen Fördeluirg der Tierzucht im Sinne des $ 52 Abs. 2 Nr. 4 AO einen
gemeimürzigen Zu ecl; nach $ 51 Abs. i AC bescheinigt hat und deren Eintraqunqs-
praxis in das Zucirt- und Stamnrbuch den lolgenden liljterien entspricht:



(2. ) .) Eingetraqen u'erden Hunde mit fblgendem Zuchtra,efi:
I. Zur Zucht zuseiassene Hunde

Zur Zucht zugelassene Hunde sind alle in Zuchtbüchern der
anerl'annren Hundezuchtvereini gunQ.en eingetragenen Hunde.
die arn Belegtag ein Ausbildunsskemzeichen nach der PO
besitzen und zusätzlich auf einer Zuchtveranstaitung rnit mindestens
der Zuchtbeu,ertung "G U T " bewertet oder gekört sind und den
" a " Stempel in der Ahnentafel haben und über.eine DNA-Lager-
nummer verfügen.

2. Zur ZttcYrt qeeisnete Hunde
Zur Zicht geeignete Hunde sind solche. die auf einer Körung der-
anerkanmen Hundezuchn,ereini*unqen in Körklasse I angekörr uurden

3. Zur Zucht empfoirlene Hunde
Zur Zucht empfohlene Hunde sind solche. die auf einer Körung
in die Körklasse 1 aneeliört u'urden.

(2.2.) Das Zuchtbuch kann nur rton Personen über 18 Jalrrerr in Ansnrrrclr genomnen
rverden.

(2.3.) Das Zuchtbuch muss alle zur Rasse geiiörenden Tiere. die gernäI} Pht. 2.1 .
eintraeungsfliirig sind, enthalten.

(2.4") Aus dem Zuchtbuch muss sich die Ahnentafel des Hundes erseben.

r,3 i Die Zu'ingersteuer bett'äet fur jeden Hund" der zuZuchtzwecken gehalten u'ird, 70 0%

der Steuern nach $ 6 Abs. 1:jedoch nicirt meiir ais die Steuer fur zwei F{unde.
Das l{aiten selbstgezogener l{uirde ist steuerfrei, solanee sie sich im Zwineer befinden
und nicht älter als sechs lr.4onate sind.

/4\ n;- mit Äo" tr'h-i11no der Zu.ingersTeuer yerbUldene Verqiinsri orrnq wird nrtr Unter\  ' . /  J J r !  r t r e < v r J l v u l t  v u t u u l l u v l l L  y  t l  \ 4 ( l J t l * i u 1 1 i  v t l l u  l l u t

fo1 genden \roraussetzungen sewähfi :
1. Für die Hunde müssen geeignete. den Erfordernissen des Tierschutzgesetzes

entsprechende einu'andfreie Unterkunftsräume vorhanden sind.

2. Der Hundezüchter rnuss ordnungsgernäße Bücher führen, aus denen der jeweiiige
Bestand und der Verbleib der veräußeften Hunde zu ersehen ist. In diese
Bücher ist auf Verlangen Einsicht zu gewähren.

3. Ab- und Zugänge von Hunden sind innerhalb einer Woche unter Angabe des
Tages des Ab- und Zueanges und bei Veräußerung außerdem unter Algabe des
Namens und der Wolilung des Eru'erbers anzumelden.

4. Alljähllich, voL Beginl des neuen Erhebungszeitraumes ( $ a Abs. 1), hat der
Hundezüchter Bescheinigungen der zuständigen Fachorganisation, bei der die
Hunde eingetraeen sind, r,orzulegen. die nachweisen, dass die in Abs. i genannten
Voraussetzunsen erruilt sind.



5. Aller 5 Jatu'e. r'or Beginn des neuen Erhebungszeitraumes ( $ 4 Abs. 11.
hat del Hundezüchter eine Bescheinieung, die das \/orliegen der \r'oraussetzungen
nach Abs, I nachweist. beizubrinsen

s12
Meldepflicht

(1) Det Hundehalter ist ver?flicirtet. einen Hund innerhalb von 14 Tasen nach Aufnahme.
oder wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaitenen Hündin zuge-
q''achsen ist. irurelhalb von 14 Tagen nach Ablauf des dritten N{onats nach der Geburl
schriftlich anzumelden. in den Fälien des $ 2 Abs. 3 rnuss ciie Anmeldung
innerhalb rron 14 Tagen nach dem Taee, an dem der Zeitraumvon zwei lr4onaten
überschritten u'orden ist. erfolsen.

(2) Det Hundehaiter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von 14 Taeen nach Beendisung
der Hundehaitung abzumelden.
Im Falle 691 Vs1ärßerlnro qind hei der AhnrelrJrrno Nanrq Und W6inung CleS ErwerberS
anzuseben

(3) Entfallen die Voraussetzunqen für eine Steuerermäßigung oder Steuelbefi.eiung, ist der
Hundehalter verpflicirtet. dies innerhalb von 14 Tagen nach Eintritt des
Grundes für den \L egfail der Vergünstigung anzuzeisen.

$13
Hundesteuerrnarken

(1) Für jeden anqemeldetett llund, dessen Haltung im Gemeindegebier angezeigt wurde. u'ird
eine Flundeslsssnrrarl-c rlie im triocffs11der Gemeinde verbleibt. ausgegeben.

(2) Die Flunciesteuermarken bleiben ftir die Dauer der llaltuns des ilunde sültiq.

(3) Det Hundehalter hat dern/den von iirrn selralrerlenr/rl Hrrrrd/en die eültiee
Steuermarke sichtbar anzulesen.

/- i ' \  F'rÄot Äia LI"" ' ' loltaltuns- so ist die Sterternrarke mit der -Anzei oe i iher,.Jie Reenrl iorno\ ' / ! r I q v L u I ! r l u I l u 9 1 l 4 r ! u r I i : J v t J L u j 9 J L t L l ! 1 1 l l d l I ! g ] I t I L L l g l

der Hundehal tuns innelhalh von l4 Taoen an d ie Gerr ,e inr lp  zrr r i in l . 'z r roehen

(5) Bei Verlust einer Fiundesteuermarke wird dem Haiter eine Ersatzmarke zurn
Selbstkostenpreis ausgehändigt. Dasselbe giit flir den Ersatz einer unbrauchbar
gewordenen Hundesteuermarke. Die unbrauchbar qewordene Hundesteuermarke ist
zurückzugeben.
Wird eine in Ver'lust geratene Flundesteuermarke wieder aufgefunden, ist die wiederauf-
gefuudene Marke der Gemeinde gegen Elstattung der fi.ir die Ersatzmarke gezahlten
Selbstko sten unverzü*qlich zurückzugeben.

s14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Zutviderhandlunsen gegen $$ 11 und i3 Abs. 3 und 4 sind Ordnungswidrigkeiten nach
N i6 Abs. 2 LAG LSA.



(2) Ordnungsu,idrig im Sime des $ 16 Abs 2 IIAG LSA hardelt, u'er vorsätzlich oder leicht-
fertig

a) der Meldepflicirt nach $ 13 nicht nach.kormnr,
b) entgegen $ 13 Abs. 3 dem gehaitenen l{und die Steuermarke nicht sichtbar anleet.
c) entgegen $ 13 Abs. 4 nach Beendigung der Flundehaltung die Steuermarke nicirt

innerhalb von 14 Taeen an die Gemeinde zurücksibt.

t3 t Diese Ordnuugsu'icir^igkeit iiann ririt einer Geldbuße bis zu i 0.000 Euro ($ 16 Abs. 3
IIAG LSA) seahndet werden.

(4) Ansnrilcire aus dern Absabenschuidverhältnis können unter bestirnmten Vorarrssetzunqerl
ganz oder teilweise gestundet und ganz oder zum Teil erlassen q,erden.
($ 13a Abs. I Satz 3 KAG LSA)

$ls
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llie irn Zeitnunkt des Inkrafttretens dieser Satnrns bei del Gemeinde bereits ansemeldeten
Hunde gelten als ansemeldet im Simre des $ 1l Abs. l .

$16
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01. 01. 2002 iri Kraft.
Gleichlaurendes und ents3qenstehendes Recirt tr in an diesem Tae außer Kraft

Farnstädt. a"n....,-./. (,..':tr{= .i!i:1 
n{.. 
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